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Obexlangengaſſe Nr. 185. 
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Ebron ik. 


Perſonalchronik. Juſtizbehoͤr den. An 
der Stelle des Juſtiz-Raths von Uechtritz zu Mark⸗ 
liſſa iſt dem Juſtiz⸗Verweſer Geis dorf in Goͤrlitz 
die Verwaltung des Patrimonialgerichtes von Nie⸗ 
der⸗Linda übertragen worden. — Der Kreis⸗Chi⸗ 
rurgus John iſt von Jauer nach Hoyerswerda 
zuruͤckverſetzt worden. — Der Riemermſtr. Schulze 
zu Schoͤnberg iſt als Rathmann, — der Lehrer 
Auguſt Ferdinand Hoffmann zu Muskau als 
Kuͤſter an der deutſchen und als Kantor und Schul⸗ 
lehrer an der wendiſchen Kirche beſtaͤtigt worden. 

Schiedsmanns-Inſtitut. Der Stelle 
macher Schulz zu Steinbach, Rothenburger Kreis 
fes, HE als Schiedsmann für den Amtsbezirk Stein⸗ 
bach und Saͤnitz beftätigt worden. 

Von den 32 Schiedsmaͤnnern des Goͤrlitzer Kreis 
ſes find im Jahre 1841 — bearbeitet 171 Streit⸗ 
ſachen, davon 142 verglichen, 28 theils durch 
Ruͤcknahme der Klage, theils durch Verweiſung 
zur Juſtiz erledigt worden, und blieb am Schluffe 
des Jahres nur Eine Streitſache anhaͤngig. Am 
thaͤtigſten in Beilegung von Streitſachen hat f ich 


abermals der r Gericht nan Kühn in 
Rothwaſſer bewieſen, welcher 59 ſtreitige Par⸗ 
teien verglichen hat. 

Koͤnigliches Pathengeſchenk. Der hie⸗ 
ſige Tuchmachermeiſter Johann Daniel Jaͤckel hat 
fuͤr ſeinen ſiebenten Sohn, Friedrich Wilhelm, das 
koͤnigliche Pathengeſchenk von 50 Thaler 2 
halten. 

Verbrechen. Am 8. d. M. reiſte der Topf⸗ 
haͤndler Heidrich aus Matzdorf durch den Wald 
zwiſchen Schoosdorf und Welkersdorf (Loͤwenberger 
Kreiſes) und fuͤhrte einen jungen Menſchen mit ſich, 
den er in Greifenberg als Waarentraͤger angenom⸗ 
men hatte und der ſich Fiſcher aus Zobten nann⸗ 
te. Im Walde bat dieſer Menſch den Heidrich, 
ein wenig auszuruhen, worauf ſich beide Bok 
ten und Heidrich ermuͤdet einſchlief. In dieſem 
Zuſtande fuͤhrte Fiſcher einen Mordverſuch aus, 
indem er dem Heidrich einen Stich in den Unterleib 
verſetzte. Heidrich ermannte ſich indeſſen und durch 
ſein Huͤlfegeſchrei kamen Se herbei. Der 
Raubmörder aber entwich und ließ ſeine Muͤtze zu⸗ 
ruͤck. Daß der Verbrecher den Namen Fif cher 
nur faͤlſchlich angenommen hat, iſt gewiß. Der 


H 


ke: E.S 


"ae fallt auf einen 1gjaͤhrig 
len, der ſchon wegen gewalefam 


worden iſt, deſſen auch mit Der des ane 
geblichen A Kübereinſtimmt und der ſeit laͤnge⸗ 
rer Zeit im umſtreichte. ö 


Am Donnerſtage, d den 26. Mai wurde in hieſiger 
Peterskirche ein beruͤchtigter Menſch ergriffen, nach⸗ 
dem er aus mehren Gotteskaſten Geld herausge⸗ 


langt und an ſich genommen hatte. 
Bauhandwerker-Pruͤfungen in Sach⸗ 
ſen. Dieſe wohlthaͤtige Einrichtung, welche bei 
uns ſchon Una? beſtand, iſt nun auch im Nachbar⸗ 
lande Sachſen ins Leben getreten und durch ein Ge⸗ 
ſetz vom 14. Januar 1842 ſanctionirt worden. Der 
Pruͤfungs⸗Commiſſionen ſind fuͤnf: zu Dresden, 
Leipzig, Budiſſin, Chemnitz und Plauen. Je⸗ 
de Commiſſton iſt zuſammengeſetzt aus dem Vor⸗ 
ſitzenden, einem Stadtrathe, einem gebildeten Ar⸗ 
chitecten und einem Meiſter des Maurer- oder Zim⸗ 


s merhandwerks. Jedes Mitglied. erhält einen Stell⸗ 


vertreter. GES e IER d BER 

Die Prüfung iſt theils eine ſchriftlche, theils 
eine mündliche, in feſtgeſtellten Terminen. Jede 
Anmeldung zur Pruͤfung muß laͤngſtens bis zum 
30. September geſchehen. Die Loͤſung der von der 


5 Commiſſion ee Probearbeiten erfolgt unter 


Aufſicht der Innung, bei welcher der Candidat 


N Meiſter eintreten will; auch hat die Innung 


die Beurtheilung der Probearbeiten (Meiſterſtuͤck 
genannt); es muß daruͤber ein Atteſt ausſtellen. 
Findet! die Commiſſion ebenfalls die Arbeit als pro⸗ 
bemäßig, Ip vergleichet fi fie ſodann mit der muͤndli⸗ 
chen Zeiten uͤber deren Ausfall fie das Zeugniß 
ertheilt. ichn 

Fuͤr die Mühlenzengarbeier, 17 u. Roͤhr⸗ 


5 meiſter beſteht nur eine Commiſſion zu Freiberg. 


Den preußiſchen geprüften Bauhand⸗ 
werfen, wird die Ausübung des Gewerbes im Kö⸗ 
nigrei e Sachſen geftattet werden, ſofern auch die 
ſächſiſchen geprüften Bauhandwerker hier Wl 
Verguͤnſtigung genießen werden. 


Dichter Tied ge in Dresden (wi 
Freundin Eliſe Graͤfin v. de Rocken 6 
ohne Sarg, unmittelbar die kuͤhle 
Erde legen ließ das Geſicht bedeckt mit weis 
chem Moos und den todten Leib mit Blumen. — 


Wie ſpricht dieſe Idee das Gemuͤth an! wie viel 


Gruͤnde ſprechen außerdem dafuͤr, dieſe Art des 
Beerdigens wieder allgemein zu machen. 

Ich will den Grund nicht erwähnen, aus mc 
chem im Jahre 1632 der Rath zu Nurnberg das dar 
mals erſt aufkommende Beerdigen in Saͤrgen verbot: 

„weil dadurch die Grabſtaͤtte ſehr angefuͤllet, 


und auch eine große Anzahl von Bret⸗ 


tern vergebens verbraucht werden.“ 


(ogl. Journal von und fuͤr Franken. 1790. S. 
575*).) Aber vom utiliſtiſchen Geſichtspunkte aus, 
wird der⸗Wegfall eines theuern Stuͤckes des“ lei⸗ 
digen Leichenpom pes — des letzten Unſin⸗ 
nes, den der Menſch dem Menſchen anthur auch 
nicht außer Betracht bleiben. Wie viele Thraͤnen 
floſſen ſchon aus den Augen der Wittwen und Wai⸗ 
ſen auf die letzten Groſchen, mit welchen 
der theure Sarg bezahlt werden mußte. Auch bei 
reichen Leuten ſollte das Unvernuͤnftige endlich er⸗ 
kannt werden, Hunderte von Thalern an Truhen 
zu verſchwenden, welche nach zwanzig Jahren nutz⸗ 
los in der Erde verfault fein werden. 
Der Hauptgrund iſt der, daß mit den er ar⸗ 
gen die graͤßliche Furcht vor dem Wie⸗ 
dererwachen im Grabe verſchwindet, 
Eine Furcht, die viele Menſchen bis zum Verzagen 
peinigt und ihnen das Sterben erſchwert. Gewiß 
hat nur ein falſcher Begriff von Anſtand die Sarge 
GE vielleicht gar eine faſt lächerliche Fürs 


) Nur den Kindbetterinnen und Waſſerſüchtigen waren. 
Sitze erlaubt. — Von dem Beiſetzen der Leichen in it: 
ten, welches allerdings ſeit alten San in er Sack 
iſt hier nicht die Rede. di 


d 


forge — fuͤr die Gebeine bei der kuͤnftigen Aufer⸗ 
ſtehung! — Kein Grund ſpricht für die Saͤrge, als 
der der lieben guten alten eingefleiſchten Ge wohne 
heit, die in Stadt und Land nuf Kanzeln und Ka⸗ 
thedern, in Haus und Hof und allenthalben nach 
fo vielem alten Geruͤmtpele, das die Welt nur ver⸗ 
unſtaltet, eine beige! 11 su 8 ee 


Le 


weder —— — — 


Die Anwendung des Eiſens zur 
Herſtellung feuerfeſter Gebände. 
Dieſer Gegenſtand, woruͤber in öffentlichen 
Blaͤttern ſchon mehrmals geſprochen wurde, kam 
vor Kurzem in der techniſchen Deputation des Hand⸗ 
werker⸗ Vereins zu Chemnitz zul Sprache und es 


wurde auf die Wichtigkeit deſſelben bei dem in den 
meiſten Laͤndern immer fuͤhlbarer werdenden Holz⸗ 


mangel hingewieſen, auch eine Menge Beiſpiele an⸗ 
gefuͤhrt, wo dieſes Erſatzmittel des Bauholzes mit 
Erfolg angewendet worden iſt. Zugleich wurden 
Zeichnungen und Plaͤne eines Theaters, deſſen ge⸗ 


ſammtes Gebaͤlke von Eiſen, ſo wie däer großen 


ganz eiſernen Bruͤcke vorgelegt, wovon die letztern 


bei einem Roſthauſe auf der Gottesbelohnungshuͤtte 


bereits in Ausführung gebracht worden iſt. — Der 


bſterreichiſche Architekt und Ingenieur Demarteau 
hatauͤber dieſem wichtigen Gegenſtand ſich gleichfalls 
und anrathend ausgeſprochen. 


Er meint: 
„Das Eiſon als ein Material, welches bei ge⸗ 
ringen Dimenſionen des Querſchnittes ſowohl eine, 


außerordentlich abſolute, als relative Feſtigkeit be⸗ 
ſitzt und auf vielerlei Arten mit ſich ſelbſt, als inte⸗ 


grirender Theil eines Baues, und mit den andern 
Baumaterialien verbunden werden kann, giebt uns 
Nittel an die Hand, mehr Licht und mehr Raum 
fuͤr unſre Prlbgtwohnungen zu erzwecken. In Pa⸗ 
ris z. B. werden ganze Hauptmauern an den 


Haͤuſern in den gaͤngbarſten Straßen durchgebro⸗ 


chen, und mittels gußeiſerner Säulen eombinirt, 
einer Eiſenverbindung unterſtuͤtzt, um geraͤumigere 
leichtere und zierlichere Sepp zu erzielen. Nur 


85 — er 


durch Eiſenverbindungen endlich iſt es möglich den 
verſchiedenen Stockwerken eines Hauſes eine ver: 
ſchiedene Eintheilung zu geben, was in vielen Faͤl⸗ 
len von unendlicher Wichtigkeit iſt. Was die ‚Schön: 
heit anbelangt, welche Gebäude durch eine ver: 
ſtaͤndige Anwendung des Eiſens als Zierde erlangen 
koͤnnen, ſo kann man mit Zuverſicht behaupten, 
daß dieſe allein es möglich machen kann, einen Styl 
in der Baukunſt einzuführen, der unſerm Jahrhun⸗ 
derte und dem gegenwaͤrtigen Stande der Wiſſen⸗ 
ſchaften anpaſſend iſt. Wie vielfältig und unzer⸗ 
ſtoͤrbar ſind die Verzierungen, die man aus Gin 
erzeugen kann, wie mannigfaltig die architektoni⸗ 
ſchen Anordnungen, die mittelſt Eiſeneonſtrüktionen 
erzielt werden koͤnnen! — Wohlfeilheit? Hier ft 
es ſchwer, ohne ein oder gar mehrere Beiſpi ie⸗ 
le in Ziffern anzuführen, dieſe Wahrheit, E 
gewiß von Vielen in Zweifel gezogen wer⸗ 
den wird, recht deutlich herauszuheben. "Haupt: 
betrachtungen aber können hier wenigſtens pt All⸗ 
gemeinen die Moͤglichkeit einer verhaͤltnißmäßig 
wohlfeileren Baumethode, als die bis jetzt ubliche, 
wenn man die Koſten mit dem erlangten Reſulkate 
vergleicht, darthun. In Folge der großen Anzahl 
Bauten, die in den größeren Städten ſowohl, als 
in deren Umgebung ausgeführt wurden, und der 
progreſſiven Lichtung der Wälder), ſteigt das Ban⸗ 
holz alle Jahre im Preiſe. Die Wälder können ich 
nicht oder doch nur aͤußerſt langſam erholen, und 
die Zeit iſt nicht fern, wo das Holz im Allgemei⸗ 
nen) und das Bauholz insbeſondere, einen uner⸗ 
ſchwinglichen Preis beſonders fuͤr große und volk⸗ 
reiche Staͤdte, und deren Umgebung erreichen wird. 


— Hier alſo iſt ein allmähliches Steigen der BA: 
koſten, wenigſtens in Bezug auf das Bauholz 


erwarten. — Die Eiſeninduſtrie aber iſt gegen 

tig im Begriffe, bedeutende Fortſcheitte ae 
Die Holzkohle wird an vielen Sue ah vielen 
Faͤllen der Bearbeitung des 1s mir Steinkohle 
Torf oder Holz in natur erſetzt; in dem Verbran⸗ 
che des Brennmaterials ſelbſt werden ungeheure Er⸗ 


* 


ſparungen eingeführt, die Communicationsmittel 
mit den an Erz reichen Laͤndern, wie Steiermark, 
Kaͤrnthen, Böhmen, 10.26. werden ſowohl durch An⸗ 
lage von Eiſenbahnen, als neuer Straßen außer⸗ 
ordentlich erleichtert. — Was wird daraus erfol⸗ 
gen? der Erzeugungspreis des Eiſens, und deſſen 
Transportkoſten werden fallen, und alle größeren 
Bauarbeiten aus Eiſen werden daher um einen be⸗ 
deutend leichteren Preis als jetzt hergeſtellt werden 
koͤnnen. Daß die Erfindungsgabe und die Anord⸗ 
nungen des Architekten viel dazu beitragen werden, 
ein Bauwerk, bei welchem Eiſen als ein Hauptbe⸗ 
ſtandtheil erſcheint, mehr oder minder koſtſpielig zu 
machen, leuchtet von ſelbſt ein. Und wird die 


Anwendung des Eiſens als Verbindungsmittel, 
kombimirt mit ſinnreichen Conſtruktionen aus Eiſen, 


um unverbrennbare Gebaͤude herzuſtellen, denn nicht 
auf die Staͤrke der Mauern einwirken und eine 
Erſparung am Mauerwerke erzielen? — Natürlich 
iſt es uͤbrigens, daß man in Bezug auf die Anwen⸗ 


= dung des Eiſens in der buͤrgerlichen Baukunſt ge⸗ 


wiſſe Schranken beobachten muß. Dachungen von 
geringen Spannweiten werden zweckmaͤßiger und 


wohlfeiler aus Holz allein, oder wenigſtens aus Holz 


in Verbindung mit Eiſen hergeſtellt werden konnen, 
ſelten aber wird ein Fall eintreten, wo eine vers 
ſtaͤndige Combination des Holzes mit dem Eiſen 


N dicht allen Anforderungen entſpraͤche.“ 


Dieſer Anſicht eines praktiſchen Architekten laſ⸗ 


‚m. wir in de sur dieſen Gegenſtand noch fol 


D 


Die ‚neue E Georgenkirche 


Art, und hat großes a 1 
men der 


Die Rah⸗ 


Gußeiſen. Die Kirche mißt 119 Fuß in der Laͤnge, 


in der Breite. Das Licht, erhält Be durch pracht 


volle eiſerne Fenſter mit gemalten Scheiben. — 
Seit laͤnger denn ir Zu Glen an den mei⸗ 


W en n 
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Thuͤren und Fenſter, die Querbalken, die 
Boden und Dielen, die Zierrathen ze, ſind alle aus 


— 


ſten großen Fabrikgebaͤuden in England die Thuͤren, 
Treppen, Boden, Schornſteine, Fenſterrahmen 3. 
ausſchließlich aus Gußeiſen da bei der Wohlfeilheit 
dieſes Metalls, den hohen Preiſen des Holzes dort 
zu Lande die Baukoſten eiſerner Haͤuſer geringer 
ſind, als der hoͤlzernen. 
was Dauer und geſchmackvolle Forin betrifft, wei: 
ter hinter ſich zuruͤck, da die herrlichſten Skulptur⸗ 
zierrathen an Eiſen nur wenig hoͤher zu ſtehen 
kommen, als das einfache, glatte Gußeiſen. 


Miszellen. 


Obſtbaumzucht. Die Moͤnche von Char⸗ 
tres verſchaffen ihren Obſtbuͤumen dadurch große 
Fruchtbarkeit, daß ſie die Aeſte der unfruchtbaren 


Baͤume ſo herabbiegen, daß ſie einen nach unten 


offenen Bogen bilden. Durch das Stocken der 
Säfte, welches hierdurch entfteht, werden die Zweige 
zur Bildung von Tragknospen veranlaßt. Im Kö: 


nigl. Obſtgarten zu Verſailles wird ſchon feit län: 


gerer Zeit dieſes Verfahren angewendet, indem man 
die Pyramiden- und Zwergobſtbaͤume nicht mehr 


beſchneidet, ſondern die Aeſte in obiger Geſtalt 


herabzieht. 
Fingerzeig fuͤr Sanguiniker. 
Profeſſor Jacobi in Petersdorf, der dem Studium 


Auch laſſen jene dieſe, 


Dem 


f 


f 
e 


er 


— 


des Elektromagnetismus und feiner Anwendung in 


der fortſchaffenden Mechanik am laͤngſten und ei⸗ 
frigſten obgelegen, iſt es, wie neuere Berichte mel⸗ 
den, trotz aller ihm zu Gebote ſtehenden Huͤlfs⸗ 


mittel noch nicht gelungen, eine Triebkraft zu ert: 
chen, die auch nur der einer kleinen Dampfma⸗ 


ſchine gleich kaͤme. Jedoch H er unabläffig in ‚fer 
nen fernern Verſuchen. 
Kleidermacherkunſt. In Paris, wo wie 
in London, die beruͤhmteſten Schneider Deutſche 
ſind, hat einer der Letzteren, Eppenetter, Beinkleis 
der erfunden, die ohne Hoſentraͤger getragen wer: 
den koͤnnen, und ns E fi 8 D 


ee 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


533. a Bekanntmachung. 
Von heute an iſt folgende Brot⸗ und Mehltaxe in Kraft getreten: 


Mittler 1 | A) Noggenbrot. ie 
Si Ein Hausbackenbrot um einen Silbergroſchen 1 151 
Preußiſchen Scheffels. ein dergleichen zwei — RR 30% ent 
f = 2 ve drei — 1414 
Weizen. S 8 e REES Ss 5 295% 
2 gie, 23 ſgr. 9 pf. S fünf — 7 13½ 
i = e um 3 ſgr. 9 pf. (Metzenbrot) d 8 16 ä 
Roggen. ein weißes Brot auf die Bank um einen Silbergr. 1 11% 
1 thlr. 10 ſgr. ein dergleichen 2 D zs D „zwei ⸗ 2 23½ E 
= = e D s D drei S 4 37 
Ger ſt e. 5 H KN H 5 * vier e 5 15 
20 ſgr. 4 pf. ee „ inn , EE ie Aa 
\ B) Weizenbrot. 5 
Eine Semmel um ſechs Pfennige E EE Eë Fr 
eine dergleichen = drei EEE ` E =) el Preis. 
OH Roggenmebl. 2 Ger 2 
Ein gehauftes Viertel zu 5 geſtrichnen Metzen Ra mer A 
ein gehauftes halbes Viertel - 3 : . | u 1 6 
eine gehaufte Metze 8 e D EC EA 


was wir zur Kenntniß Ge , ee 
Görlitz, den 29. Mai 18122. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
[498.] Daß am 4. Juni o. Nachmittags um 2 Uhr die Verſteigerung des am Untermarkte vom Abbruch 
des Kellervorbaues gewonnenen Kalkſchuttes, an Ort und Stelle gegen baare Bezahlung und mit der Bedin⸗ 
gung baldiger Wegräumung Statt finden ſoll, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. e 
Görlitz, den N. Mai 1842. ) Der Mag i ſter a t. 


22 8 EE 

55. Fünf Thaler Belohnung 

werden hierdurch Demjenigen zugeſichert, welcher den Thäter der Beraubung des eiſernen Treppengeländers an 

dem Pavillon auf der Landskrone dergeſtalt nachzuweiſen vermag, daß derſelbe zur Unterſuchung gezogen werden 

kann. Gbrlitz, den 31. Mai 1842. ra Der Magiſtra t. 

1539. Subhatations- Patent, Land⸗ und Stadtgericht zu Görlitz. 

Wien eee [ Freiwillige Subhaſtation. S 
It. 


enntniß des Publikums bringen. 


Auf Anträg der Oberlehrer Kröhneſchen Benefieial-Erben wird das denſelben gehörige auf 2070 15 
gerichtlich geschätzte Haus Nr. 797 b am Mühlwege vor dem Frauenthore zu Görlitz ’ 
BETTER ATI dens 16. Juli 1842 Vormittags 11 Uht 

an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle meiſtbietend verkauft. 
Görlitz, den 23. Mai 1842. 


ai 


e Dër ZE . ee e wen Subhaſtations⸗ Bat ent SC ESCH e S 

Der Branhof des Böttcher Friedrich August Rieſchke, Nr. 210 in der untern Langengaſſe hierſelbſ, 

wird im Wege nothwendiger Subhaſtation ëch 2 775 Bot ER 
den 23. November 1842, Vormittags 11 e 


Bes” BT 
Uhr 8 e 9 1177114 it 


an Land⸗ und ge fe dem if: etenden verkauft. Die Tare beträgt 10,272 thlr. 26 fgr. 8 pf. 
Taxinſtrument und Hypothe Ak 1451 in der III. vr Einſicht bereit. 
Görlitz, den 25. 3 Königl. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 


(520. Ble kannt mach un g 
Der ſchon vielfach wegen Diebſtahls⸗ beſtrafte vormalige Handelsmann Daaf Lebe aus Schlichtingsheim 
im Großherzogthum Poſen wurde nach ſoiner am 17. v. M. erfolgten Entlaſſung vom Görlitzer Zuchthauſt 
hier wiederum wegen Diebſtahls verhaftet und zur Unterſuchung gezogen und bei ihm bei ſeiner 3 
nachſtehende Gegenſtande: als 
1) 10 Stlick ganz neue zum Theil noch in Baumwolle eingehüllte und auf Papier alfdefteette Halsbandſchtößrhen; 
2) eine neue Halskette und ein kleines Kreutz. : 
8) Vier verſch iedene ebenfalls neue Halskteubez 5 SS 
2 zwei neue; Zon und at : Si | 
5) ein neuer; Fingerring 
vorgefun dee worden; uͤber deren Chpirblngatk e er Ki ch KI ausweisen, konnte, mp die dahet jedenfalls auf 
dem Wege von Görlitz bis hierher entwendet worden ſind. 
Die reſpectiven Eigenthümer. dieſer Sachen werden hierdurch Ka ihre Bigentfumsanfprühe daran, 
geltend zu machen und uns anzuzeigen. | 
Koſten ſollen denſelben dadurch nicht entſtehen. ö 
Bunzlau, den a Mai 1842. en Städt?‘ Sri: und Kreis⸗Inquiſitoriat. 
ER Lachmund. 


1 "e 


= No thwendiger Verkauf. 
Fun dem Carl Ange . Fuß Waſſeßwühled⸗ 8 = = 12 in Crobnitz taxirt 
ig Dr Thlr. 21 Sgr. wird it 8 a Mai 
Se CS den 4. Juli tiefes Zadres, Bormittage.dt Ahr 
an Ga chtsſtelle in obnitz ſubhaſtirt. SE seg zn 
vo und Sopothefenfihein find in der Seuche dan gu, Bär, (Webergaſſe Nr. 4000 einzuſehen. 
Görlitz, den 25. März 1842. Gericht Crobnitz. 


RECH) An e f 5 An ige. 

be „Mittwoch ben 15. Juni a. e. und folgende Tage wird das zum Nachlaß des hierſelbſt verſterbenen 
Juthrdenseſas Häſeler gehörige Mobiliare, beſtehend zin Uhren, Tabatieren, Meſſing, Blech, Leinenzeug, 
Meubles, Hausgeräthe, Kleidungsſtücken, zwei Reiſewagen, Schlitten, Wagen amd Betteng, Gemälden, Zeich⸗ 
nungen, Kupferſtichen, optiſchen Inſtrumenten,, vielen Büchern u. ſ. 2 75 gegen gleich baare Begahfung in 
Courant meiſtbietend verkauft, 122 nes Wg Werden. 
Ane ee den 27. Mai 1842. e von bega Gerichts⸗ Amt et 

fen es e „ N Herrſchaft Halbau. ig ede 


752 


EES EE eutazt im d 
Das auf 6514 DCH 43 ſgr. abgeſchätzte Bauergnt Nr. 3 in Ober⸗Deutſch⸗ -Dffig fe few 
den 13. uli, Vormittags 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe in Ober- Deutf = Oſſig meiſtbietend verkauft 
werden! Taxe SE ren können in den gemößnlichen Auitsſtunden in unſerer Regiſtratur zu 
Görlitz eingeſehen werden. 5 
Görlitz, den 20. Mai 1842. ‚Da s. Gerichtzemt von ter: Deutſch⸗ "JS, 


Schmidt, Juſtitiar. 


1ę:529.] Es ſoll die Wiederherſtellung des durch den Brand vom 24. Oktober v. J. halb EE 

> mietbfehaftsgebäunes, fo wie der Neuban der völlig durch den Brand zerſtörten Scheune SCH Pfarrgehöfte an 
SC deftferdernden überlaſſen werden, und iſt dazu künftigen Sonntag Machmiting um 3 Uhr, als am 5. 
Juni, Termin in hieſigem Gerichtskretſcham ander, Legaliſirte Maurer⸗ und Zimmermeiſter werden hierdurch 
zu dieſem Termine eingeladen, mit dem Bemerken, daß das unterzeichnete Kirchencollegium und die hieſigen 


V 


BASE 


— 29 = & 


Baudeputirten ſich die Wahl der. Baumeiſter vorbehalten.“ Riſſe und Anſchläge liegen in der Pfarramtswoh⸗ 
nung zur Anſicht⸗ bereit. „ ch uapën e eine "un? ee i Albin AR 

N Penzig, den 30. Mai 1842. E en ne ug Dia 8 Kirchen cewtl,ugn m. Id 
1479.] Das bisherige, auf 250 thtr. abgeſchätzte, Schulhaus zu Ober⸗Pfaffendorf, zu welchem, außer hinrei⸗ 
chender Stallung für zwei Kühe, auch noch eine Scheune und ein Gartenfleck gehören, ſoll den 17. Juni 
d. J., Vormittags um 10, Uhr, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden zu dieſem, im 
verkäuflichen Schulhauſe abzuhaltenden, Termine mit der Bemerkung eingeladen, daß wenigſtens die Hälfte 
der Kauffumme ſogleich baar erlegt werden muß. Die übrigen Bedingungen „find, bei dem Schulvorſteher 
Göth lich zu Ober- Pfaffendorf zu erfahren. ˖ | CH E 0 f 
Ober⸗Pfaffendorf, den 24. Mai 1842. a Der Schulvorſtand. 


Zum Aften Juni d. J. wird die Cariolpoſt zwiſchen Görlitz und Markliſſa per Schönberg o ve 
) N aus Görlitz Dienftags und Sonnabends 12 Uhr Mittags , 
und aus Markliſſa an denſelben Tagen 11 Uhr Vormittags 8 We 
abgefertigt werden und von demſelben Tage an wird die Cariolpoſt zwiſchen Markliſſa und Wiegandsthal, 
Sonntags, Mittwochs und Freitags an den bisherigen Tageszeiten courſiren. 5 8 l 
Görlitz, den 39. Mai 1842. 9 Grenz⸗Poſt⸗Amt. Strahl. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


SEAT Die der Wilhbe Schneider zugefülgteſetwaige Beleidigung nehme ich hierdurch zurück. 
2 er augen! gr een e 
* Kuction von Runkel ruͤbenſy ru p. 


[569.] Bekanntmachung. 


ed 


Be 


Kaulftrs! 


560.] Donnerſtag den 9, Juni, Nachmittags 2. Uhr, ſollen im Gaſthofe zur goldnen Krone zwei Ger 
binde Shtup öffentlich verkauft werden. Verw. Friedemann. 
— DG — - 5 

[561.] Auction. Den 13. Juni ſollen verſchiedene Gegenſtände, als Schränke, Schreibkommoden 

f werden, auch werden noch Sa⸗ 


Verw. Friedemann. 


RR de 1554). 40,000 mie, Stiſtungsgelder ſind gegen ſichere Hypotheken zu K pt. Zinſen, in Boften Ss 
ag von 500bis 10,000 thlr. auszuleihen, und das Nähere iſt vor dem Reichenbacher Thore der Pros ee 
ema Hr: gegenüber im Heppnerſchen Haufe Nr. 454, drei Treppen hoch, zu erfahren. 8 


| ere 
RETTET ESTER EEE 
l.) Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


empfiehlt, mit Bezug auf die vorangegangenen Bekanntmachungen, ihre Dienſte in allen Arten von Verſicherung 
gegen Feuersgefahr, wobei zu bemerken: daß die Verſicherten ein Riſiko auch dann nicht laufen, 
oder irgend eine Summe nachzahlen dürfen, wenn, durch irgend ein großes Ereigniß, 
die Kräfte der Anſtalt ungewöhnlich in Anſpruch genommen werden ſollten, da für einen 
ſolchen Fall bedeutende Reſerve⸗Fonds vorhanden find. Hinſichtlich des Hamburger Brandes ſind ſämmtliche 
Agenturen obiger Anſtalt benachrichtigt worden: „wie es der Zufall gefügt, daß in Hamburg der größte Theil 
ihrer dortigen Verſicherungen in den, vom Feuer verſchont gebliebenen Theilen der Stadt ſich befinde, und 
der ihr zufallende Schaden nur von ſehr geringer Bedeutung ſei ze. — was hiermit den, bei der Leipziger 
Feuer ⸗Verſicherungs ⸗ Anſtalt Betheiligten nachrichtlich mitgetheilt wird. „ 
Zur Annahme von Verſicherungen, ſowohl auf Gebäude, Mobilien, Maſchinen, Waarenlager ze. — als 
auch auf Güterladungen auf der Achſe, ſo wie zur Ertheilung jeder Auskunft wird ſtets mit Vergnügen 
bereit ſein GE Heinrich Hecker, Haupt Agent. , 


123.] Aus zuleihende Capitalien verſchiedener Höhe, zu zeitgemäßen Zinſen, einer Kündigung 
leicht nicht unterworfen, ſollen alsbald auf Grundſtücke gegen ſichere Hypotheken an ordnungsliebende Zins⸗ 
zahler verliehen werden und haben Solche ihre Anträge unter Beibringung des neueſten Hypothekenſcheines, 
ſchleunigſt anzubringen im Central⸗Agentur⸗Comtoir. 
$ EK Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


293. Natürliche Mineralwäſſer diesjähriger Füllung find bereits angekommen und werden wie bisher 
bei Unterzeichnetem verkauft, derſelbe unterhält auch ein Lager künſtlicher Wäſſer von Herrn Dr. Struve in 


Dresden und bittet ergebenſt um gütige Abnahme bei prompter Bedienung. Nicht vorräthige Wäſſer werden 

aufs baldigſte beſorgt und möglichſt billig berechnet von Wilhelm Mitſcher am Obermarkt Nr. 133. 

—T E . — r. ̃ ĩ— .,. EE EE f.... ĩ⁊ͤ ß ̃ĩ RE 

[525] Der einundzwanzigſte Rechnungs⸗Abſchluß der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha 

vom Jahre 1841, nach welchem dieſe Anſtalt einen Ueberſchuß von 62 pCt. nachweiſt, iſt nebſt den 

diesfallſigen Dividende⸗Quittungen eingegangen, und koͤnnen die letztern bei den in dieſem Jahre 
nöthig werdenden Nachſchuͤſſen als Baarzahlung angerechnet werden. 

; Auch werden ſowohl neue Vexſicherungen als wie auch Prolongationen ſchon beſtehender Ver: 
ſicherungen unausgeſetzt vermittelt durch C. F. Bauernſtein. 
543. N Für Zahn kranke! d 
Da ich Anfangs Juli d. J. wieder auf einige Wochen verreife, ſo erlaube ich mir, 

Alle, welche bis dahin noch Erſatzzaͤhne wuͤnſchen, darauf ergebenſt aufmerkſam zu machen, 

indem ich ſtets mit den ſchoͤnſten Zahnarten verſehen, und in der Methode des Einſetzens 

mich derſelben Fertigkeit ruͤhme, als fie in Dresden und Berlin oft geſucht wird. 


GOorlitz, den 1. Juni 1842. Geber, 
RBRaonigl. approb. Zahnarzt und Chirurg. 
BB E Verkaufs Anzeige. SR 


* 


Wegen Veränderung find in einer Schaafwollſpinnerei zu Goͤrlitz ganz billig abzulaſſen und zu 
verkaufen: zwei Vorſpinnmaſchinen zu 40 Spindeln. 10 Feinſpinnmaſchinen zu 60 Spindeln. Sechs 
aspeln. Eine Schleifmaſchine. Ein Reißwolf mit 1450 Zähnen, Eine große Orehbank mit Zu⸗ 
behoͤr. Eine kleinere dk Ein faft neues Triebwerk, beſtehend aus einem Kammrad von 20 Fuß 
Durchmeſſer mit 290 Kaͤmmen, einer ſtehenden eiſernen Welle, 10 Fuß 7 Zoll hoch, einer liegen⸗ 
den eifernen Welle, 36 Fuß lang, einem eiſernen Quirl mit 23 eiſernen Stecken und 5 hölzernen Rädern 
den 3 Fuß 5 Zoll Durchmeſſer. — Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Monat Auguft übernommen, 
jedoch zu jeder Zeit vorher beſehen und behandelt werden. Spaterhin wird, was unverfauft bleibt, 
nebſt noch mehreren Fabrik⸗Utenſilien, oͤffentlich verſteigert. Das Naͤhere beim 
% Kaufmann Schneider, Oberlangengaſſe Nr. 186. 


1522.) „ Bauer guts Ver ka uf. e 
Ein zins⸗ und laudemialfreies Bauergut iſt zu verkaufen in der Gegend ohnweit Löwenberg; 
daſſelbe enthält circa 100 Scheffel Breslauer Maaß Acker von beſter Qualität, einen ſchoͤnen Grat 
arten und etwas Wieſewachs, auch befindet ſich dabei ein Steinbruch. Die naͤheren Kaufsbedingun⸗ 
en ſind taͤglich zu erfahren beim Schulz Leuckert in Tillendorf bei Bunzlau. f 
Bunzlau, den 24. Mai 1842. o 15 
1559] Ein junger Menſch, welcher in der Zeichenkunſt bewandert iſt, kann gls 
Kammmacher und Galanterie- Arbeiter unter ſoliden Bedingungen ſogleich einen Lehrherrn 
bekommen S. E. Vogt, Kammmacher u. Galanteriearbeiter. 
1463.) In eine Material⸗ und Tabak⸗ Handlung wird ein Lehrling von Auswärts geſucht; gute Erziehung 
und die nöthigen Vorkenntniſſe ſind Hauptbedingungen. Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes. * 
Nebſt einer Beilage. 


Beilage zu Nr. 29, des Oörtißer, Get, 


Bu Cu 
51521 ) Z u verkaufen. 7 1 amn 
Eine viergängige Waſſermühle mit circa 15 Scheffel breslauer altes Maaß ES gutes Ackerland, in 
einer ſehr freundlichen Gegend, wo die Lage ſo beſchaffen und die Waſſerkraft ſo bedentend, daß außer den 
vier Mahlgängen noch jede beliebige Fabrik⸗Maſchine angelegt werden kann — Gebäude und Gewerke im 
beſten Zuſtande — iſt Familienverhältniſſe halber unter ſoliden Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen 
zum feſten Preiſe von 10000 thlr., wovon bei einem ſoliden Käufer eine bedeutende Kaufſumme ſtehen bleiben 
kann. Das Nähere ertheilt auf portofreie Briefe mit Vorbehalt der . 8 >: EE 
Agent Gloge, in Schoßdorf bei Greiffenberg a. Q. 


frõõĩéê[?! r ę d 88 
526.] Das Haus Nr. 18 in Siebenhufen, welches ſich in gutem Inſtande befindet und für einen Weber 

RK: Tiſchler, oder auch fir einen Handeltrerbeniden ſehr gut eignet, iſt billigſt und baldigſt zu verkaufen. 
H— ——— wdnñ— —— 


528. Verkauf saner bieten 5 
15,000 Stück noten Lehmpatzen oder Luftziegel fi * 2. EECH fe zu verkaufen. Bel wer 
OU durch die Expedition des Anzeigers zu erfahren. 


1531.] Auf dem Dominium zu Kaltwaſſer iſt von FE an wieder guter . Torf zu verkaufen; der 
Preis iſt wie früher pro Tauſend Stück 1 thlr. 3 ſgr. 9 pf. am Ort und Stelle, auch übernimmt das Do⸗ 
minium, die Lieferung bis Görlitz für den ſoliden 980 von 1 tor. 20 ſgr. pro Tauſend. — Beſtellungen 
hierauf ſind, entweder bei dem Riemermeiſter Herrn EC at er mann am Obermarkte, odet bei dem 
Kunſtgärtner Herrn Herbig ER der Jacobs gaſſe, en abzugeben find; Die pünktlichſte und reellſte Beför⸗ 
derung verſichert f A. Her big. 
[532.7 Auf dem Dominium zu Kaltwaſſer ſtehen circa 140 Stück Bockſchaafe, größtentheils ſtarke Hammel, 

x Billig zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich bei Unterzeichnetem an Ort und Stelle melden. A. Herbig. 


15 50.] Eine gut erhaltene Siegelſammlung von eirea 7000 Stück, alphabetiſch in 6 Tafelbänden geordnet, 
iſt im Ganzen oder auch in einzelnen Alphabeten zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. 


SEL gr Dat Siet ̃ . ̃ ß Kr zu saufen ee 


u verkaufen beim 
Seifenſieder Carl Mortell in Schönberg. 


1546. Eine eiſerne ziweiflüglige Gees und zwei eiſerne Fenſterladen werden zu kaufen geſucht von 
& Julius Mortell in Schönberg. 
(Dn 1 Meinen ſehr geehrten Kunden mache ich hiermit ergebenſt ne daß ich von 
Heute auch im Einzelnen, wie bisher im Ganzen meine 


Steingut Waaren 


zu den Fabrik⸗Höreiſen verkaufe, beſonders als etwas bewährt Feſtes empfehle 
ich die Teller aus der Fabrik der Herren Schaller in F. . f 


F. X. Himer. 


RER Vollſtändige Pferdegeſchirre, mit und ohne Hinterzeng, Sattel und Reitkiſſen, alles in guten E 
‚Raute, „hat der Poſtwagenmeiſter Richter in Görlitz billig zu verkaufen. 5 


m m DIE IE Put —— 
[562.] Zwei Eſel, mit den dazu gehörigen Sillen, für 20 thlr., fo wie eine Partie Stockholz, worunter 


20 Klaftern Kien, ſind Fi verkaufen; wo? zu erfragen bei dem Peſtwagenmeiſter Richter. 


1536. Schilder von Holz und Blech werden bei mir zu ſehr billigen Preiſen lackirt. und geſchrieben, hb 
wie alls Arten Klempner Arbeiten auf das Geſchmackvpuſte SEW Eduard Böſe, Klempnermſtr. 
e Hirſchläuben Nr. 323. 


— 


— 222 — 


* 


2459153 17 ku al uhr Coin Dee AS aan! Lé 
anpfichft Be ag mit inwendig auspolirten Spiben. 
Rh au Obermarkt, dem Salzhau gegenüber. 


1587 Eine neue Sendung beſten fen Smwmentpaisn SR Ae Parmeſan⸗ und Kräuker⸗ 
Käſe $ hat at erhalten und empfiehlt billigſt Hi Jof. Kollar. Steingaſſe. 


GG em REI als Röcke, Bosch 155 WEN zu kaufen geſucht in der NG Nr. 182. 


GE : Ga ſt ho fs & mp fehlung. n GEN 
RE reiſenden Publikum beehre ich eh die. ergebene Anzeige zu machen, daß ich den in 
Ke 5 am Markte gelegenen Gaſthof zur Goldenen Sonne übernommen und elegant dngerichte 
habe. Mit der Bitte um zahlreichen Beſuch verbinde ich die Verſicherung, daſt es mein Beſtreben ſein wird, 
W ante, Bewirthung, prompte Bedienung, Bequemlichkeit und Annehmlichkeitd die eee der geehrten 
RE zu, erperbenz auch ſteht zum Forkkoummen derſelben. eine Equipage ere EEN 40 
Zittau, „ im Monat Mai ZS. Mn 1 

ER GE Gë N Rue) Gaſtgeber DG en, WE in 2 ; 


wu “Te RECKEN Em p fehlung. 
— Dem reſp. auswärtigen Publikum mache ich die _ Anzeige, daß ich am 1. Mat d. ZZ 
BEEN ur goldenen Sonne hier verlaſſen und mein neu und elegant er ek, “ah 


— 
n SKS fächſiſchen Hof 
St der Neuſtabt allhier eröffnet habe. Ich bitte das mir zeither geſchenkte Vertrauen mir au 
ferner in meinem neuen Etabliſſement zu erhalten, und verſichere dagegen billige, ſolide und in jede 
N zufriedenſtellende Bedienung; bemerke auch, daß ſtets drei Hausequipagen zum! Be 
ich dee ren, Reisenden bereit Dia, BEE ae Car l. kd remtze l, 
ER Lon 3 A Sa 1842. . ie ad, hit; | CL ichen, Leg. 18 
em ich mir die Ehre gebe, er Feigen, daß ich die Restauration im fürſtlicheu Her⸗ 
en ée Pacht et elo? cp 0 Weid daß die ee e 
Senn ag den 5. Juni mit einem Mittageſſen und Ball ſtattfindet. 
Unter Verſicherung einer prompten und reellen Bedienung ladet Ge ganz ergebenſt ein 


Muskau, den 30. Mal 1842. Th. Numbaum. 2 


547.] Ein unverheiratheter Mann, mit guten Atteſten GE ſucht e Bedienter oder Krankenderpfeher 
baldigſt ein änderweites Ulnterkommen. Näheres-iſt- zu erfahren in der Erped. des Görl⸗ Anz. eg 


Ein indet bald ein Uhtetföhrgnen, SA 


566 Ein Mädchen, das Luſt hal, daß u E D lernen, 
die Expedition des Görlitzer Anzeigers. . d 


453.] Lohnfuhren jeder Art werden "Bet. angenommen bei n am Sr Nr. 126. 
[563.] Montag den 6. Juli geht eine e in einem wc nach Dresden, wo noch einige Perſonen 


15 


mila ren können, bei o Kutſche ain Fiſchmarkt. 
564.7 Alle e Sonntage‘ ie ringe Pre Séi GE ſechs Uhr und Mittags von 2 bis G Ufe 


ſtündlich Gelegen heit 4 Perſon 2 Sgr. Kutſche am Fiſchmarkt. 
1552. E 7. ans. Se un ſo wie alle Wochen gehen Gelegenheiten in cinem Tage nach Dresden bei 
inn . Berger, Lobnkutfcher, im Gaſthofe zum goldenen Adler. 


— —  — — — FS 
329. Im ES Sauer Sa ie am n it an Wikaüfsgeiwölbe mit Stüber Goen Ar 
und Boden ſogleich zu vermiethen. R N S 
1588.) Win. reet Logi „ velteyend-au EE Stuben, heller Küche und 1 e, Sr Ge 
und ee nebſt Zubehör iſt in ëieng ‚Haufe! sub Nr. 44 on vor dem eichenbacher Jar 
Weg ab zu n uud. Sëtze zu SC bel Sp: E SCH e 
RR 


‚Te 6 


24.] Bei der verw, Kreisthiergrzt Häring iſt eine Sri zu vier Wheeler mit Bagenremifen eege 
wë Gottben, von jetzt! an zu vermiethen. er f 
558. ] Vom nt Juli an iſt auf der SE Nr. 139 vorn heraus, eine große Stube mit, ECT 
5 auch Betten, für einen Herrn oder eine Dame zu vermiethen. HR 
15838. In Nr. 461 am Topferthore de eine Stube ZE Zë: up, Senf e dei umi 
und zu Johanni zu beziehen. f 1275 b KS e 2 18 
18588.] Auf dem Fiſchmarkt in a CS ie eine SCH DE eee D "it" 3 SITE: 
Juli zu beziehen. Näheres bei Baumberg. 55 5 > 


de Kg escher Gewölbeſchlüſſel it verloren, enger? 


Ge mac SS ër 


241531. Ein er ſadener Meg nchen CES Bunter roth, Dä am 145 den BL, Mai beim 
Abſteigen vom Wagen vor dem Blumbergſchen Harfe am „Obermarkte verloren gegangen. Der. efefüße 1 8 
wird erſucht, denſelben gegen eine angemeſſene, Belohnung in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzuliefern. 

531.] Ein braunſeidener äich iſt am 25. Mai auf dem Wege von der Sommergaſſe nach dem Së 
eietätegaxteh verloren gegangen. Der e Set SS Du angemeſſene ana . Wos erfährt man 
in der Exped. des Anzeigers. SSC D 

[944.7 Am 21. Mai iſt in Sai Waden ei "EE Air geblieben; der Té GE step 25 
nes kaun es eden en Ki Beben ZE bei. C. Nöhl am Obermarkte, 
vn N 1 e dem Salzhauſe gegentiber. nr 
art: EM et Abend GEES 8 bis 9 Uhr würde im Socſetätsgarken, oder von da bis auf, den, 
Fiſchmärkt, ein Simbenſchlüſſel verloren. Der Finder wird, gebeten, denſelben 9 gegen ein Donceur⸗ e Herrn 
m unter der Pforte abzugeben. Kon 

556.] Eine ſilberne Armkette, woran ein ſilbernes Herz. iſt am 31. Mai auf dem Markte 9 e 


wt ehrliche Finder erhält eine angemeſſene Belohnung in Nr. 293 der Nicolaigaſſe⸗ Kaes 2 Ae 
568 Ein ſilberner Strickhaken, in Form einer Lyra, iſt de J. Mai verloren gegaugen. Der Se 
Finder erhält bei Zurückgabe deſſelben beim Goldarbeiter Berger eine angemeſſene alle 
[567.} Ein franzöſiſcher Schlüſſel iſt gefunden worden und e gegen. Erſtattung der eee 
zuerhalten beim Klempner Richter. — ER 
| Eiterarifche e Anzeigen. Gë = 
65 er Adressbuch. = 


für den e ee Ee ee — 


ech 1 So 15 "9 
Eine höchſt g für den praktiſchen Geſchäftsmann faſt unentb ehrliche Sul, S 
——.—. in G. Koͤhler's Buchhandlung in Goͤrlitz und Lauban⸗ gä. 


i ` ` g Ss > 
dete er Kiedentife, 

Geb oren. ES dea 1 Rab „ Henneberg, V. u. Schneide af. u. Frn. Job. u 8 be duch . geb, 

Ei, 90 8 u. Ken, Marie Leopol ës Antorie Senne geh. d., 30. Apre, getz de 22. Maik eee 3) Mſtr. 


Weſtphal, S 1. d. 20. Apr. gi, Herm, «Cart, San. Crust Bundschuh „B. u. Meſſerſchmled. So 
Seine Date, a V Ga Cf Se du Seh Sr iz Sien ENT 
Ap 585 nil; nis a , 


wm 


8. Mal, get. d. 22, Mai, Minna Bertha Sisi, — 4) Joh. 
David Schlodder, B. u. Tuchbereitergeſ. allh., u. Fru. Joh. 
Chriſtiane geb. Knobloch, S., geb. d. 7. Mai, get. den 22. 
Mai, Johann Carl Emil — 5) Joh. Gfried. Lehmann, 
B. u. Lohnkutſcher allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Suſch⸗ 
te, T., geb. d. 13. Mai, get. d. 22. Mai, Marie Louiſe 
Bertha. — 6) Aug. Ed. Th. Koſaminsky, Schloſſergeſ. allh., 
n. Frn. Joh. Chriftine geb. Wenzel, S., geb. d. 13. Mai, 
jet. d. 22. Mai, Moritz Adolph. — 7) Joh. Friedr. Wilh. 
Pftaußte, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fru. Amalia Clara geb. 
Dreßler, S., geb. d. 8. Mai, get. d. 22. Mai, Carl Wil⸗ 
elm. — 8) Joh. Glieb. Eichler, Müllergeſ, allh., u. Fru. 
oh. Chrift. geb. Dreßler, T., geb. d. 6. Mai, get. d. 22. 
Mai, Minna Pauline. — 9) Sch, Traug. Friedland, Ber 
ſchaftl. Schäfer, allh., u. Na Je Chriſt, geb. Pöthig, T., 
geb, d. 13. Mai, CH d. 22, Mai, Joh. Caroline Bertha. 
— 10) Hut, Carl Ghelf Pöſchmann, B., auch Gold⸗ u. 
Silberarbeit. allh., u. Fru. Minna Ankonie geb. Golle, T., 
geb. d. 8. Mai, get. d. 24. Mai, Flora Henriette Auguſte. 
— 11), Hin. Achates Wilh., Ludwig Lietzmann, Stabshor⸗ 
niſten in der Königl. 1. Schützenabtheil. allh., u. Fru. Ca⸗ 
toline Louiſe geb. Weynau, S., geb. d. 10. Mai, get. d. 25. 
Mai, Adolph Friedrich Wilhelm. — 12) Joh. Glieb. Rich⸗ 
der, Inwohn. allh., u. Fru. Ehriſt. Beate geb. Gierth, S., 
eb. d. 21. Mai, get. den 27. Mai, Guſtav Adolph. — 13) 
uguſte Amalie Petermann unchel. S., todtgeb. d. 25. Mai. 
Getraut. 1) Carl Friedrich Aug. Vietze, Schuhma⸗ 
chergeſ, allh., u. Chriſt. Juliane Zeuſchner, weil, Mſtr. » ars 
tin Fürchtegott Zeuſchners, B. u. Tuchmach. in Bernſtadt, 
nachgel. SE dritte T., getr. d. 23. Mai. — 2) Hr. Carl 
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— 


nesWBortſch's, Hausbef. BIR nachgel. det. einzige T, getr. v2, 


Mai in Königshain. — 3) eic. Ferd. R. Lippke, B. u, 
Schneider allh., u. Igfr. Aug. Emilie Nickiſch, Hrn. Joh 
Glieb. Nickiſch' s, Geſchäftsführers und Mechanikers alt 
ehel. älteſte Tochter, getr. d. 24. Mal * 


al. g 
Geſtorben I Hr. Carl Friedrich Flöſſel, Privat⸗ 


copiſt allh., geſt. d. 24. Mai, alt 72 J. 9 M. [7 T. — 2), 


Fr. Joh. Chriſtiane Beyer's, B. u. Velteſten der Weiſbä⸗ 
cker allh., Ehegattin, geſt. d. 20. Mai, alt 56 J. 4 M. 22 
T. — 3) Mſtr, Chriftian Imman Teuffel, B. u. Tuchmache 
ab, geſt. d. 21. Mai, alt 52 IJ, 5 M. 15 T. — 4) Fr. 
Caroline Kormann, geb. Powalka, Hrn. Aug. Heinr. Kor⸗ 


manns, Handlungs⸗Buchhalters in Neu⸗Dietendorf, Ehegat⸗ 


tin, geſt. d. 24. Nai, alt 29 J. 15 T. — 6) Hrn. Otte 
Eduard Dortſchyis, Landſchafts⸗Regiſtrators allh., u. Fin. 
Franziska Eleonore geb. Stahr, T., Bertha Adelheid, geſt. 
d. 22. Mai, alt 1 J. 1 M. 21 T. — 6) Joh Gottliel 
Schuberts, Müllergeſ. allh., u. Fru. Joh. Friederike geb. 
Lehmann, S., Guſtav Adolph Moritz, geſt. d. 21. Mai, 
alt 1 J. — 7) Joh. Wilh. Schmidt's, Weißbäckergeſ. aldi 
u. Joh. Rahel geb. Höhne unehl. S., Carl Aug. Wilh.“ 
eſt d 22. Mai, alt 11 N. 2 T. 8) fr Joh Glob. Rehbocks, 
. u. Klempn, allh., u. Frn. Am. Aug. geb Röder, T., Aug. 
Bertha, geſt, d. 20 Mai, alt 9 M. 25 T. — 9) SC 
Louiſe geb. Hennig unehl. T., Anna Pauline Louiſe at, 
d. 20. Mai, alt 24 T. — 10) Chriſt. Carl Reinicke's, Tuch⸗ 


ſcheerergeſ. allh., u. Frn. Caroline Emilie Thereſie geh. 


Schräbler, S., Carl Leopold, geſt. d. 20. Mai, alt I M. 
J T. — 11) Joh. Glieb. Pietſch's, Inwohn. allh., u. Dm, 
Anna Roſine geb. Hennig, T.. Joh. Chriſt. geſt. d. 25. Mat 


Job. C S 
t in, penſ. Steuer: allh., wie auch M. ZS 12) Fr. Joh. Chriſt. Liſchke geb. Steln, 
Ritter des eiſernen Kreuzes welter Kl. u. des Aaf Ruff. Curl Hein ches. Ian. ah SEA 
St. Georgenordens fünfter Kl., u. Igfr. Julie Carol. Ag⸗ 24. Mai, alt 37 J. * * 
MMachweiſung der Bierabzuͤge vom 4. bis incl. 9. Juni 1842. 
Tag des Name des Name des Name der Straße Haus⸗ ? 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. wo der Abzug stattfindet. Nummer. | Diers Art, & 
1 In 
. Jun! Hr. Tzſchaſchel Herr Böhme f Brüderſtraße Nr. 6: W 
r Herr Grunert Herr Pätzold | dieſelbe | 5 | Walzen 
— — Frau Langer Hrn. Vogels Exben. Untermarkt em 65 Gerſten 
no Hr. Tobias Hr. Berndt Brülderſtraße „ 6. 9 Waizen 
re Hr. Zimmermann | ſelbſt ! dieſelbe „ 6. Gerſten 
9. — Hr. Stock Fr. Suerg | Neißſtraße II. Waizen 
N Hr, Walther IR ſelbſt Brüderſtraße Ke . % % „ Gerſten 2 
SGörkitz, den 31. Mai 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwalfung. E: 


e Be EN 
Stadt. Monat. ee 
ene 


Nachweiſung der hoͤchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten 
Roggen. GER 


höchſter Intedrigft.| höchſter 
een AME: 


n Staͤdte. 


"D a fer. 


miedrigft.! höchfier Frast 
salle Lee 19 d 


Geer ſte. 


Glogau. den 13. Mal 24 3 210 31 110 91 9 ———— ET EECH s 
nn Grünberg... den 18. Mal 219 —215.— 116 3 111 30 4 — 1 ee 
agan. den 21. Sai 217 8 75 6 % 1 6% / — f 1125 f 21 3 
Bunzlau. den 20. Ma 34 9 Zut 3] ut 1 H. 61-26) Ar 2107872388 
Löwenberg. Jon 9. Mal ken 212 — 1 61 Seas Es 
Jauer. den 19. Sek 2462 — 1 8 — H 4— 25 ——— e 
Sörliz. den 26. Mai 225 — 222 012 di: 3 e 
SR —— — 8 E 2 
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